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Arbeitskreis präsentiert Trasse

MANNERSDORF/REGION / Der Arbeitskreis der Gemeinde Mannersdorf hat
einen Trassenvorschlag eingebracht. Weitere Anregungen wurden beim
Runden Tisch gesammelt.

Zusätzliche Klappstühle werden hereingebracht, die Trennwand zum Extrazimmer
beiseite geschoben, dicht an dicht sitzen im Gasthaus Hofer interessierte BürgerInnen
beim „Runden Tisch S31-Süd“.
„Ich freue mich, dass so viele der Einladung gefolgt sind, den offenen
Planungsprozess mitzugestalten“, eröffnete Straßenbaulandesrat Helmut Bieler. „Wir
sind heute da, um Vorschläge und Ideen zu sammeln. Die Experten sollen dann
schauen, was man umsetzen kann und was nicht. Die ASFINAG wird versuchen,
diese in einen Trassenvoranschlag einzuarbeiten, der wieder mit ihnen diskutiert wird,
bis es zu einer breiten Zustimmung kommt, sodass auch der zweite Abschnitt so
rasch als möglich umgesetzt werden kann.“

Ausgangspunkt für die Diskussion war die Variante 1 von drei Trassenvorschlägen,
die die ASFINAG für den Weiterbau der S31 ursprünglich in einer Vergleichsstudie
gegenübergestellt hatte. Geplant wäre gewesen, die Variante drei mit einem
Grenzübertrittspunkt zwischen Klostermarienberg und Olmod umzusetzen, was die
ungarische Gemeinde aber verweigert hatte und deshalb - laut Land und ASFINAG -
aufgrund des ungarischen Rechts zu einer jahrelangen Verzögerung geführt hätte.

Vorschlag aus der Großgemeinde Mannersdorf: Geht es nach dem S31-
Arbeitskreis aus Mannersdorf, wird die grüne Variante (Variante 1), wie im ersten
Trassenvorschlag geplant, umgesetzt und zwar mit zwei Veränderungen, die mit
Kreisen markiert sind.

Walcher: „Eine gute Variante ist nur eine realisierbare“
„Alle drei Varianten sind grundsätzlich möglich. Variante drei hätte sich als beste
dargestellt, aber eine gute Variante ist nur eine, die auch realisiert werden kann“,
betonte DI Alexander Walcher von der ASFINAG, wieso man nun zurück auf Variante
1 gekommen ist. „Sie ist die nächstbessere und immer noch gute Variante.“ Für den
ersten Abschnitt der Verlängerung vom Kreisverkehr Steinberg bis zur B61 ist die
Trasse bereits fixiert. Laut Walcher steht man kurz vor Einreichung zur
Umweltverträglichkeitsprüfung (UVP). In den nächsten Wochen soll das
Grundstückseinlöseteam seine Arbeit aufnehmen. Mit den eigentlichen Bauarbeiten
werde 2011 begonnen.

Für den Abschnitt 2 waren Wünsche einzelner Bürger in der Diskussion zum Beispiel
die Weiterverhandlung mit Ungarn über Variante drei, kleinräumige Umfahrungen
anstatt der S31, dass die ASFINAG bis zur B61 baut und das Land dann eine
Umfahrung für Unterloisdorf oder eine Tonnagebeschränkung. Der Arbeitskreis der
Großgemeinde Mannersdorf mit Vertretern aller Ortsteile hat einen einstimmig
erarbeiteten Trassenvorschlag eingebracht, der sich am ursprünglichen Entwurf der
Variante 1 orientiert, mit Änderungen in zwei Bereichen: 1) Die Straße soll genau
zwischen Oberloisdorf und Mannersdorf geführt werden. 2) Da der ursprüngliche
Entwurf nicht in Österreich endet, wurde das Ende der S31 vor dem ungarischen
Grenzgebäude eingezeichnet.
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Eine wesentliche Entscheidung vor allem für Unterloisdorf ist der Absprungspunkt,
also jener Punkt, wo sich die Straße vor der B61 in S31 und Zubringer von der B61
zur S31 teilt, wobei die Führung bis zur B61 eine Umfahrung auch für Unterpullendorf
garantieren soll. Als Zubringer wünschen sich die Unterloisdorfer den letzten Teil des
ersten Abschnitts Richtung B61. „Unser Hotter würde sonst komplett durchschnitten
und wir würden unsere Jagd verlieren“, erklärte Ortsvorsteher Anton Supper. Er
wollte eine Zusicherung, dass der Absprungspunkt in der UVP fixiert wird. Walcher
sicherte zu, dass die Möglichkeit für den gewünschten Absprungpunkt besteht,
erklärte aber, dass dieser nicht in die UVP für den ersten Abschnitt genommen
werden könne, da diese in einem Bescheid münde und sonst das Verfahren für den
ersten Abschnitt möglicherweise wiederholt werden müsse.

Die Gemeinde Oberloisdorf will laut Bürgermeister Manfred Jestl nun auch einen
eigenen Trassenvorschlag machen. Laut Walcher sollen die Vorschläge der
Gemeinden dann gemeinsam mit den Gemeindevertretern diskutiert werden. Die
Planer würden in weiterer Folge versuchen, diese in eine Trassenvariante
einzubinden.
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